25. April


Ja, ihr sollt meine Herde sein, die Herde meiner Weide, und ich will euer Gott sein, spricht Gott der HERR. 			


Hes. 34, 31





Wir sind behütet!


Wie ein Hirt die Schafe


in seiner Acht hat,


so sind wir bei Gott!


Er sieht nach mir,


ich wache oder schlafe;


er ist mein Schutz


vor Unglück, Bosheit, Spott...





Ihr schlimmes Planen


kann mich nicht erreichen,


ihr loses Reden


fällt auf sie zurück.


Ich bin bewahrt,


ich trage Gottes Zeichen!


Er will mein Leben,


Unversehrtheit, Glück...





Und wenn ein neuer Weg


sich vor mir weitet,


wenn schwarz das Dunkel


mir entgegenblickt,


er hat den Arm,


die Hand, die für mich streitet,


er macht mich still,


wenn je mein Herz erschrickt.





Es kann und wird


dem Menschen nichts geschehen,


der nah bei ihm bleibt,


der sie alle schuf.


Wir dürfen tapfer sein,


gelassen gehen


an seinem Stab,


geführt von seinem Ruf. -





Und dann am Ende


steht die Türe offen,


wir gehn hindurch


in Gottes Welt hinaus...


Sie wird viel größer sein


als Traum und Hoffen


und doch vertraut und schön!


Wir sind zu Haus!





26. April 


Ich will euch wiedersehen, und euer Herz soll sich freuen.


Joh. 16,22





Es ist ja nichts


in dieser Welt für immer:


Die Freude nicht,


das Lachen nicht, das Leid...


Aus Gottes neuem Reich


fällt längst ein Schimmer


befreiten Lebens


schon in diese Zeit!





Wir werden lachen,


wo wir heute weinen,


und hinter dunklen Tagen


wird es hell.


Dem Glauben, Hoffen,


Sehnen und dem Meinen


wird einst das Wissen


ewiger Gesell!





Auch sollen wir


die Lieben wiedersehen,


die uns schon hier


vorausgegangen sind,


um dort zu warten,


wo es kein Vergehen


und keine Zeit mehr gibt


für Gottes Kind...





Auch unserm Bruder


werden wir begegnen,


dem Christus Gottes,


der uns hoffen heißt.


Von ihm geht aus


die Zuversicht, das Segnen,


der Wink, das Wort,


das uns nach drüben weist.





Wir werden jubeln,


unsern Schöpfer loben;


wir treten staunend


dort beim Vater ein


und sind auf ewig


Leid und Gram enthoben


und dürfen singen, rühmen,


fröhlich sein...





